
{Sltvlller Zeit«
nachweislich grösste  Jlbon*

Erscheint Dienstags und Samstag»
mit der Sonntagsbeilage .Illustriertes Sonntagsdlatt - .

«boanrmentspreis pro Quartal 1.00 für Eltvive und a « »« Srt»
^ (ohne Trüzerlohn und Postgebühr).

Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

g und Stadt -Anzeiger.
neMnrsdl üer Stadt Eltville»

Inleratengebähr : IS Pfg . die emtz,altlgr Prtit-Zeil«. ^
Reklamen die Petit -Zeile SO Pjg. ( -J

Anreisen werden für die Dienstagnummer dis Mo »t«g«We » d, Wr die
Samstagnummer bis Freitag -Abend erbew».

Telefva Nr . 120.
Druck uns Periag von ~ -v— . -

$d „Wjtiuiitt BeiWer" versffeiltlicht jtitiz «St ßii- tisßeil smUilhtll 8ü«nt»itz«M
H 2. LilvUIe , Samtag, ae« 5. M 1917. | 48. 3abr».

Der 4. engl. Durcbbrucbsversucb gescheitert.
D« Hiesig» Magistrat »erstffrntlicht folgende

Amtliche
vehanntmachungen.

Ber » m »t « « chi»« s
« »ne . ame Anzahl Arbeitgeber hat thr« Lehrlinge uud g«>

dlrbeiter trotz äsientltcher Aufforderung nutzt zum Be-

' TOt „ ,»» !« »»>»>, « d„ A», - Idiom » « wm *« bt>
Achtanmeldung unter strenge Bestrafung steht.

S l t v i l I r, den 28. Npril 1917 . Der Magistrat.

veschlutz.
Der Bezirksausschußin Wiesbaden hat in feiner Sitzung

„m 25. April 1917 beschlösse«, bezüglich - .
*a) de» Ausuags der Schonzeit für Birst- . Hufel- und Fasanen«

ifeÄÄÄw « - “ - »-

- s5- " " " m i„
M r nzel.

Z),trifft : « Bt - igNtms v- m Hauometatton
Diejenigen Personen, welch« bisher die durch Destanntmach-

«N Äu - lb 1». K- R . A. vom 1«. November 1916 deschlag.
«ahÄen Gegenständ, an. Kupfer, Messing und Nickel nicht ab.
liefert »der verschwiegen haben, werden hiermit daraus aufmerksam
BI W5 Gegenstände nunm. hrbis » Stesten- zumlS-
I »ul ds. I, ° an die Lammelstellen der Gemeinden abgeltefert
«erden können. Welche Gegenstände nicht der Beschlagnahme
unterliegen nud somit auch nicht abgeltefert zu werden brauchen,
ist aus den Bürgermeisterämtern»u erfahren.

Nach Ablauf der oben gesetzten Frist werden Nachprüfungen
stakfinden, ob auch sämtliche der Beschlagnahme unterrvorseneu
Gegenständ« abgeltefert find.

R ü d e r h e i m a. Rh.. 24. April 1S17.
Der Kreit ausschntz de» Rheiuga »kr,ise ».

Montag » bi, Freitag » aus 10 Ub, und au den Samstagen , Sonn - I Maztd 0 nlsche Fr 0 Nt.
und Feiertagen aus 11 Uhr abend» sestgrsrtzt. Mit dem i . | . Lebhaftes Feuer bei Nonrstir . auf dem Westuftr des
September dr . Ja . tritt ohne Weiter, » dir bisherige Polt,,, . Vardar und südwestlich d,s DoiranseeS.
stunde wieder in Kraft . gzf erste 8eitr » iqu «rtler «ui *ter :

Rüderheim , den 2. Mai 1»17- E n 4 1 » fl 0 T Tf.D<» Laudrat 1 *

Amtlicher TageSbrrichtc dt»
großen Hauptquartier » .

^18 . « »»ß»* A«*pt >r« e»»»i <r . 3 . Mai . 1917

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heere» , r«ppe de» « eueralfeldmarschalls Kronpriuz
N«ppr-» t vs» Bayern.

Dem anhaltenden Arsillcrirkampf der letzten Tage ist
auf beiden « carve-Ufern heute früh Trommelfeuer gefolgt-
Dann haben in breiter Front A«« e e» sltfchs A « griff«
bego«n»«.

Heeresgruppe De»tscher Kronprinz.
Bei günstiger Beobachtung erreichte die Kampftätigkeit

der Artillerie und Ninenioerfer gestern große Stärke;
bijoridrrS an der Bergfront zwischen Bauratllon und
Craonne , längs deS AiSne-Marnr -SanalS und an der
Höhenstellung nördlich von ProSms war d;r Feuerkampf
heftig.

$, <»** » *« » » * Hers - » Atdrrcht

Keine besonderen Sreigniffe.

Polizeistunde.
Dt, Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat auf Grund

es S S Absatz 2 der Bekanntmachungvom 11. Dezember 1916
leichrgesetzblattE. 281 brtefsead die Ersparnis von « rennstosieu
nd Belruchtungsmittel« die Polizeistunde für den Wirthausbe.
rieb in der Feit vom l . Mat ds. Is . dt, zum»1. August ds . I ». für
ü, Gemeinden Rüdrshetm. Eltville . Aßmannshaufen. Geisrn-
Nim, Winkel, Hattenheim, Oestrich, « Uttelhetm. Erbach und
stiederwallus auf 11 Uhr abend» festgesetzt. Für alle übrigen
Drtt der « reise, ist die Polizeistunde an Wochentagen von

Die Flugtättgkeit war Über und hinter den Stellungen
bei Tag und Nacht sehr rege.

Der Feind verlor im LufHampf 8 , durch Noilan
düng 1, Lurch Abwehrfeuer von der Erde 7 Flugzeuge
und einen Feffelballon.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtlag , ist unverändert.
Zwischen Susita . und Putna -Tal ist rin russischer

Angriff verlustreich in unserem Feuer zusammengebrochen

WTB. « roßt« Hi«pti«irtier. 4. Mai.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgrnppe de» General -Feldmarschaü » Krenprl « )
Rupprecht v»» Bayer «.

An der ArraSfront ist zwischen Acheville ünd Queant
auf d0 Kilometer Breite ein neuer englischer Durchbruchs«
versuch von 16 - 17 Dtvisomn nach stärkster artilleristischer
Kraftenisaltung gescheitert.

Bon TageSgrauen bis spät in dir Nacht brache» die
wiederholt geführten Angriffe der Engländer vor unseren
Linien und in unseren Gegenstößen zusammen. Nur in
FreSnoY ist der Feind eingedrungen.

Bei Bullecourt sind ihm kleine Teile unsere» Graben»
verblieben.

Der Kampf geht heute früh weiter.
Die Haltung unserer Truppen war wieder unüber«

treffbar.
Außer schweren blutigen Verlusten büßte der Feind

über 1VV0 » «fang »«» »H».
Die Bereitstellung starker englischer Kavallerie südöst«

von ArraS zeigi, weicht Hoffnung di» Engländer auf
diesen Angriff geletzt hatten.

Heerekgruppe Deutscher« r»»prt»z.
Nördlich der Linie EoiffonI - ReimS ist die Artillerie

schiacht in vollem Sangt . Zu besonderer Heftigkeit
steigerte fie sich zwischen der AtSn » und dem Brimont.
Durch unsere Batterien wurden dir hier angrsüllten feind¬
lichen Gräben unter BernichtungSfeurr genommen. Laon
wurde erneut durch die Franzos' » beschaffen.

Bei und westlich Brahr , sowie am Winterberg (west¬
lich von Craonne ) brachen mehrere fravzbfische Angriffe
im Feuer unserer Infanterie und Artillerie verlustreich
zusammen.

Im Wellenbrand
Origtnalkriegsromanaus ernster Zeit,

vo« Rudolf Zolliu« er-
utfitmn«) (Nachdruck »erboten.)
Mer , mein Gott , wenn das Wohrhett ist. Eriia , —
wenn mein entstelltes Gesicht Sie nicht m»t Abscheu

5>itselzen erfüllt , — inuh dann wirklich alles zu ü-nde
Gibt es keine — gibt es gar keine Hoffnung mehr

.Das hätten Sie mich lieber nicht fragen sollen , mem
nd ! Denn ich kann Ihnen doch keine andere llntivort
i als eine , die Ihnen wehe tut . Wir pnd nun em-
die Kinder zweier Völker, zrvi!chen denen aut Ge 'ie-

ne„ hinans keine Gemeinschaft mehr sein kann . Und
, wir das auch beide in diesem AugenbUck als ein
!S Schicksal empfinden mögen , roic können doch mchls
n ändern und inüjsen es tragen ."
Oh unsere Völker werden Frieden schließen. Und es

"alles sein wie zuvor , oder besser als zuvor . Dkein
;riand wird erkennen , daß es das Opfer einer un-
uren Verblendung — das unglückliche Werkzeug seiner
losen Verbündeten geworden ist. Und wer rveltz, ob
: eines Tages gerade aus diesen blutgetränkten Schlucht-
>rn die köstliche Frucht gegenseitigen Verständnisses und
mfeitiaer Achtung erwächst ?"

Lassen Sie uns hoffen, daß der schöne Trauin !N
irgendeiner fernen Zukunft zur Wirklichkeit wird . Aoer
wenn es der Fall ist, so wird es doch jedensatts nicht mehr
unserin Geschlecht beschieden sein, diese Mrklich . eit zu er¬
leben Die Braute , die Frauen und die Kinder der r,
die jetzt im Kauipse ucrblutcn muhten , sie werden n - ht
verqesjen können und nicht oerzelden . Auch „ ach dem
Frieöen der heute noch in so unabsehbare Ferne geruckt
scheint wird zwischen den beiden Nationen eme Klust
aöhnen , die keine gute Ansicht einzelner auszufullen vor-

_ ein Abgrund , über den hinweg es nimmermehr
eine Brücke sreandiicher Verständigung Das niu j
jener deutsche Man » und icdes deutsche Mädchen r . pN-
tieren . Wie wahrscheinlich auch jeder patnoti,a ) fuyknde
Frau tose es respektieren wird ." , ,

„Aber mir [mb doch nicht bloß Zugehörige dieses ooer
jenes Volkes . — wir sind dock vor allein Menffch--,,, Erna,
- wir sind ein Mann und ein Weib Gwt es da
nicht Rechte und Gesetze, die größer und heiliger sind als
die Gebote der Vaterlandsliebe ?" . . ^

bt-in mein Freund , nein und abermals nein I Wenn
das Bewußtsein der Pflichten, die auch ich als schwaches
Weib gegen mein Vaterland zu erfüllen habe , mcht schon
im Augenblick des Kriegsausbruches ganz unerph itke,liih
gewesen wäre , s° würde es sich hier in diesen Raumen
hinlänglich gefestigt haben , um mich stark zu machen gegen
jede Versuchung . Dies Vaterland , für das icü io viele

ebte heldenhafte Männer habe bluten und leiden sehen
_ dies Vaterland ist auch für mich zu etwas so Hohem
und Heiligem geworden , daß ich mich hinfort nicht an UM
versündigen könnte , ohne mir selber bis ins innerste Herz
hinein verächtlich zu werden I Ich habe Sie lieb , Le-
comie , und ich wäre unter anderen Berhüitniffen vielleicht
sehr glücklich geworden an Ihrer Seite . Ein Opfer aber,
das inich meine Selbstachtung kosten würde , könnte ich
Ihnen nicht bringen , wie viele Sommer und wie viele
Winier auch immer inzwischen über die Grabhügel unserer
aefallenen Heldenbrüder dahingegangen wären l"

Er fühlte gut genug, daß jedes ihrer Worte ein Aus¬
fluß lauterster und heiligster Üeberzcugung war , und datz
durum auch kein Mittel der Ueberredung die Macht haben
würde , sie anderen Sinnes zu machen. In tiefer Trau¬
rigkeit starrte er oor sich hin.

„Es war ein Trauni, " sagte er leise. „Nun ist er
zci'ronnen , — lassen Sie uns also nicht weiter davon
s-,rechen ! Wir werden uns nach diesem Tage nie mehr
sehen , und vielleicht wird es auch am bestensein , wenii wir
nie mehr voneinander hören. Aber ehe wir scheiden,
möchte ich Ihnen noch einmal recht von Herzensgründe
danken und möchte Ihnen aus tiefster Seele alles Gute und
Schöne füi Ihren ferneren Lebensweg wünschen . Möge
Ihre Zukunst hell und sonnig seinl Und mögen Sie das
reichste Eröenglück finden an der Seite eines Mannes , der
Ihrer würdig ist !"



Heeresgruppe Herzog Vllhrecht.
Keine besonderen Ereigniffe.

Art günstiger Witterung herrschte auf dem westlichen
Kriegsschauplatz rege Fliegertätigkett. Batteriestellungen,
Bahnanlagen, Lager und MunitionS-Depots bet ArraS
und südlich der AtSne wurden durch unsere Flieger erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Der Feind verlor 10 Flug¬
zeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In den Karpathen griffen drei russtsche Bataillone

ohne jeden Erfolg unsere Stellung nördlich deS Sufita-
laleS an.

Mazedonische Front.
Zwischen Prerpa-Eee und der Lerna, beiderseits des

Barbar und an drrSttuwa lebte die ArtillerietSligkeit zeit¬
weise auf.

Ver Erste eeacralquartieritieisier: EnfletidorTl.

Kriegserklärung LhinaS an Deutschland.
* Peking , 4. Mai. (Reuter.) Das Kabinett faßte

einstimmig den Beschluß, die sofortige Kriegserklärung au
Deutschland erfolgen zu lassen.

Der deutsche Widerstund.
* Pasel , 3. Mai. (zf.) Die „Nationalzeitung" gibt

folgendes Telegramm aus London vom 2. Mai wiederr
Die englischen Kriegsberichterstatter von ver ArraS front
melden, der deutsche Widerstand gegenüber den neuen eng-
tischen Angriffen wird immor erbitrerter. Mit der Ent-
schlofstnhett der englischen Anstürme führen die Deutschen
ihre Gegenangriffe aus. DaS widerstandslose Gefangen-
nehmen deutscher Soldaten hat gänzlich aufgehört. Der
Korrespondent deS »Daily Telegraph" schreibt: dieD»ut-
scheu schlagen sich mit der größte « Tapfsvksit , die fts
in Viesem Kriegs je gezeigt habe«
In» fing «vor di» Kriegedowr » und die ameri¬

kanische Krreitschaft.
v . Kvlterdam , 4. Mai. lzb.) „Daily Telegraph"

meldet aus New Jork: Staatssekretär Lanstng erklärte
oen Staalkgouvrrueuren, die sich in Washington zu den
Beratungen mit dem Rat der nationalen Verteidigung
aufhatten. Der Krieg könne noch mehrere Zähre dauern.
Die Bereinigten Staaten müffen daher alle ihre Mittel
zur Erzwingung des Sieges einietzen. tzoover hat der
amerttanischen Regierung mitgrteitt, Deutschland habe
eineu genügenden Vorrat an Lebensmitteln, um wettere
2 Jahre, ja vielleicht noch länget auszuhalten.
Eine Note wiiljukoiv« an die

Alliierte«.
WTB. Petersburg , 4. Mai. (Petersburger Tele-

graphtnagtnlur.) Müjukow beauftragte die russischen
Vertreter bei den verbündeten Mächten, eine Note zu
übergeben, in der es heißt: Di» vorläufige Regierung
Rußlands erließ am 27. März eine Kundgebung an die
Bürger,  in ver die Wünsche brr Regiemugd»S freien
Rußlands über di, Ziele  dcS gegenwärtigen Kriegs
auSeinandergejetzr wurden. Unsere Feinde bemühten fich
in letzter Zctt, Zwietracht zwischen dm Berbündeten zu
säen, indem sie unsinnige Nachrichten  über eine
angebliche Absicht Rußlands, einen Sonderfrieden
mit den Miltetmächten abzuschließen, verbreiteten. DaL
beigefügle Schriftstück wird derartige Erfindungen am
besten widerlegen. Im übrigen ist es selbstverständlich—
und daS beiliegend» Schriftstück sagt dies ausdrücklich—,
daß die provisorische Regierung strikt« den gegenüber den
Berbündeten Rußlands übernommenen Verpflichtungen
treu bleiben wird. Fest von dem siegreichen Ausgang des
gegenwärtigen Krieges überzeugt, ist die provisorische Re¬
gierung sicher, daß di, in diesem Krieg aufgeworfenen
Probleme im Sinn» eines dauerhaften Friedens gelöst
werden, ferner daß die von den gleichen Bestrebungen
erfüllten alliierten Demokratien die Mittet finden werden,
die notwendigen Bürgschaften zu erhalten, um in Zukunft
der Wiederkehr blutiger Zusammenstöße vorzudrugen.

SUdameriRa und Spanien neutral.
* Madrid , 3. Mai. (zb.) Ministerpräsident Garcia

kündign an, daß sieben südamerikanische Staaten erklärt
haben, eine Neutralität gleich der Spaniens beobachten
zu wollen.

engiänder-frechveit not» der«ahen Katastropbe.
* Kretin , 3. Mai. Das führende englische Reeder-

dlatt „Fallplay" schreibtu. a. : Wir drauchm kemertri
Beretuoarungen Über dt« Bedingungen, unter denen dem-
fchr Handelsschiffe in die evgtiichrn Häfen einsahren
können; denn wenn wir mit Deutschland fertig find, wird
,S gar keine Flotte mehr haben, und »S wirb lediglich
unsere Sache sein, zu bestimmen, ob es in Zukunft eine
haben wird oder nicht. Wir werde« den Deutschen die
Hände laffen, mit denen sie arbeiten können, und den
Mund, mit dem sie effen können. DaS aüeS aber zu
unserem Bortetl, nicht zum Vorteil der Deutschen oder
der Neutralen. Die Deutschen müfien atS Berbraucher.
wir atS Herstellerr nter unserer Kontrolle stehen, und der
Schlüssel zu ihrem Speiseschrank muß im Gewayrsetn der
VerbandSmächtr sein.
\ „ Der Rbtctmrr ae» eng»,eben Cafrttbiff* „€. 17 ".

WTB. Kerlie». 2. Mai. Zu dem Abschuß deS eng-
lischen Luftschiffs»E. 17" am »1. April durch zwei
unserer Kampfeinsttzer erfahren wir noch folgender: Aus
die Meldung, daß rin setndltcheS Luftschiff gestchlet worben

sei, starteten zwei unserer EeeKampfeinfitzer. Der erste
griff daß Luftschiff sofort aus gleicher Höhe an und
begann rS auf 50 Meter Entfernung zu beschießen. Er
erhielt dabei Maschinengewehrfeuer und streute seinerseits
den Ballon und die Gondeln mit 460 Schuß ab. Als
er auf 20 Meter heran war, begann dar Luftschiff achter»
zu brennen. Der Flugzeugführer warf leine Maschine
nach recht» herum und als er daS Luftschiff wtcdersah,
bäumte«S fich auf und stürzte dann brennend in daS
Waffer. In 250 Meter Höhe verschwand die Gondel in
einem Meer von Flammen. Die Reste deS Luftschiffes
brannten noch etwa drei Minuten auf der Wasseroberfläche.
DaS zweit, Flugzeug fichtete daS Luftschiff in etwa acht¬
hundert Meter Höhe und verfolgte eS, wobei es sich in
der gleichen Höhe hielt. Kurz vor dem Angriff, der sich
ebenso wie der des ersten Flugzeuges in äußerst kurzer
Zeit abspielte, überstieg eS das auf 500 Meter brrunter-
gegangene Luftschiff ein wenig und beschoß es aus aller¬
nächster Entfernung mit etwa 150 Schuß. Nach einer
Wendung sah dieser Flugzeugführer ebenfalls ein Auf-
bäumrn des Luftschiffes und feinen Absturz. Dar Luft-
schiff war etwa zehntausend Kubikmeter groß und vom
Astra-TorreS-TyP. Die langgestreckten vierkantcnen Gon¬
deln hatten vorn und achtern je einen Vierflügeligen Zug-
und Drack-Propeller

Zum Seekrieg.
kl« feindlicher rorpedo Motorboot verrennt.

WTB. Perlt ». 3. Mat. In der Nacht vom2. zum
3. Mai wurde ein feindliches Torpedo-Notorb"0t durch
unsere Vorpostenstreitkräfte von der flanverilchrn Küste
versenkt. Ein zweites wurde so schwer beschädigt, daß
seine Bernichtung wahrscheinlich ist.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
Gier englischer Te«ppentrnnspoe1da « pfer im

Mitlelmere versenkt.
WTB. $«* »»« , 4. Mai. Dir Admiralität teilt mit:

Der britische TranSportdampfec„Ardadian" (8939 Brut-
torrgflertonnen) mit Truppen nn Bsrd ist am 1b. April
im östlichen Ntttelmcer torpidiert worbe« ; er sank in 5
Minuten. H7S Menu werden vermißt. Sie sind vermnt-
lich ertrunken.

da eiilUelm CrnpvemrantporKaipfer verrenkt
WTB. Koeedone, 3. Mai. Di« Ndulilalstät gibt be¬

kennt: Der nuf der Heimfahrt befindliche TruppentranS--
portdampfer,Ballnrat".von 11120 Tonnen, auf dem sich
eine große Anzahl australischer Truppen besemd, wurde
am 3b. April SS Meile« vom Land durch rin Untersee¬
boot torpediert und dersenkt. Durch glänzende Disziplin
urb durch dir sichere Haltung der Truppen gelang eS,
alle in die Boote zu bringen, die sann durch unsere schnell
herbeik»m« cnben Pairoutllmfahrzeuge in den Hafen ge¬
führt wurden. SS gab keinerlei Seeluft,.

folgen derU’Boottrkeit.
TU. Hang, 3. Mai. D--S .H-mdelSblad" meldet

aus London: In der englischen Papierindustrie ist eine
Krise eingetretev. Dir Zufuhr von Rohmaterial ist
nahezu zum Stillstand gekommen. Eine große Anzahl
Papierfabriken mußte schließ;«, vor allen Dingen die
Fabriken, die Zritungspapker lstfern.

Wiei. i««W Kaßritztes.
II Eltvisi », 5. Mai. Wieder iß einer der tapferen

Söhne unserer Stadt mit dem „E i f er n e n Kreuz"
2. Klaffe ausgezeichnet worden. Diesmal ist eS ver Ge¬
freite Herr Rssenbeck,  dem diese hohe « iiitärische
Auszeichnungz» teil wurde. Wir beglückwünschen der«
tapferen Held zu seiner militärischen Anerkennung.

/ Eltville , 5. Mai. Wiederum tvur̂ c unserem hoch-
geschätzten Herrn Dircklor W. Schober von den
Rh eingau - Elektrizitätswerken,  welcher seit
fast 2 Jahren als Lrirer der Krtegs-Rohstoffstellc in
Warschau tätig ist, eine Auszeichnung zu lest durch die
Verleihung deS „Rt 1l er ! re uz , S deS sächsischen
HauSordrnS ver Wachsamkeit  oder vom weigere
Ja lke n mit Schw er 1crn ". Wir beglückwünschen
Herrn Direktor Schob er zu feiner erneuten mttirärischm
Auszeichnung.

- - Eltville . 5. Mm. Leider hat die große Schlacht
im Westen wird« ein Opfer aus unserer Siabt gefor¬
dert. Bor einigen.Tagen ernit den Heldentod der Land¬
sturmmann Herr Ka »l Bergmann.  Möge vec
tapfere Held, der so mutig für sein Vaterland gekämpfi,
in Feindesland in Frieden rühm. — Weiter ist als der-
mißt der Reservist Jakob Beck  gemetüel̂wordrn.

^ Eltville , 5. Mai. Wir machen an dieser Stelle
noch aus otc non dem Lun brat de» RhetugaukreijeS er-
laffene, im amtttche» Teil unseres BlanrS enthaltene
Bekanntmachung betreffend Verlängerung der Polizei,
stunoe aufmerksam.

-f  Eltville . 5 . Mai . (Verteilung von Pud¬
dingpulver .) In die behördliche Nährmitlelverlei-
lang find jetzt auch die Puddingpulver einbezogen.
Diejenigen Puddingpulverfabriken, die ourch Vermittlung
der RerchsvenetluagSstell« für Nährmittel und Eier mit
Rohstoffe«! beitesett werden, dürfen bas vou ihnen hergr-
stellre Puddingpulver, mag es ouS den behördlich geltefer-
tcn oder aus anderen Rohstoffe«. hcrg«jtellt sein, nur an
die mit ver Verleitung der Nährmittel beirauten Stellen
nach den Weisungen ver RachSvernilungSstelle und unter
den von ihr vorgejchctebenrn Bedingungen abgrven. —
Irgendwelche sonstigen Lieferungen(an Privatpersonen»
an «Groß- uno Kleinhändler, an Werkekanitnen, Anstalten
ujw.) dürfen diese Fabriken nicht mehr auSfüyren. Die
Beneilung der Puddingpulver eifoî t ebenso wir die der

anderen Nährmittel nach einem Memelnen Verteilung?,
schlllsfkl dnrch die Fommunatverbände(Städte,̂ Landkreise
usw) . Inwieweit die Kommunalverbänd» bei der Unter»
Verteilung dm Handel, dir Konsumver«ine, die Apotheken
usw. heranziehm, hängt von den örtlichen Verhältnissen
ab und ist daher dem Ermeffen der kommurialveröSride
überlaffen. Ueber Anträge auf Berücksichtigung bei der
Puddingpulver-Verteilung entscheiden hiernach die Kommu-
nalverbände. Vestellungen bei den Fabriken der odenbc.
zeichneten Art oder Anträge bei den behördlichen Zentral-
stcllkn find zwecklos. Die Regelung ist also dieselbe wi«
hinstch'lich der Suppenwürfel und tosen Suppen. Eine
Beschlagnahme der Puddingpulver hat ebenso wenig statt-
gesunden, wie eine Beschlagnahme der Suppenfabrikate.
Den nicht behördlich belieferten Fabriken sind hinfichrlich
de» Absatzes ihrer Erzeugniffe keinerlei Beschränkungen
auferlcgt. doch dürften solche Fabriken heute wohl kaum
noch Über die zur Herstellung von Puddingpulvern oder
Suppenwaren erforderlichen Rohstoffe verfügen oder sich
solche zu verschaffen in der Lage sein.

Eltville , 5. Mai. (Handelsverkehr mit
der Schweiz .) Firmen drs HanbelSlammerdezirkS
Wiesbaden, die Interesse' für «ine in der Schweiz die
deutsche HandelSintereffen verrrrtende Körperschaft haben,
wollen sich zwecks näherer Auskunft an die Geschäftsstelle
drr Handelskammer zu Wiesbaden melden.

4- Eltville . 5. Mai. Mit dem 1. Mai 1917 ist
eine Bekanntmachung Nr. ü . I . 1856/3. 17. K. R. A>,
b;treffenb BestandSerhevung von Nadelrundholz in Kraft
getreten. Durch diese Bekanntmachung weiden alle Vorräte
an gefälltem Nadelrundholz mit einer Zopfstärke vcn 10
c,n aufwänS einer Meldepflicht unterworfen. Zur Mel¬
dung verpflichtet find WatdeigentÜmer und WalonutzungS-
berechtigte, soweit sie im Besitz von Holz find, daS noch
nicht an «inen Dritten überwiesen ist. ferner Sägewerks-
befitzer. Holzhäadler und sonstige Personen bezüglich deS
Holzes, daS ihnen gehört oder von ihnen erstanoen und
ihnen bereits überwiesen ist, gleichgültig, wo eS lagert.
Personen, deren Gesamtvorrat an mrldepflrchtigm Gegen¬
ständen nicht mehr atS 50 Festmeter beträgt, sind von
der Meldepflicht Vefreil. Die Mclvung, für die der bet
Beginn der 1. Mat 1917 vorhandene Bestand an melde-
pflichtigen Gegenständen maßgebend ist, haben in beson¬
der» vorgeschriebener Weise bis zum 15. Mai 1917 an
dir Hoizm-ldestrlle der Kriegs-Rohstoff-Adteilung deS
Königlich Preußtschen KlstgSmtnister' umr, Berlin 8W.
11, ttöniggrätzer Straße 100», zu erfolgen, wo auch die
amtlichen Meldescheine nach Maßgabe der Bekanntmachung
anzufordern sind. An die gleiche Stelle sind alle die
Bekaantmachung betreffenden Anfragen und Anträge zu
richten.

□ Eltville . 5. Mai. (Die Belieferung
mit Kartoffeln bis zum la . Juli gesichert .)
Im ReichStagS-AuSschuß der Reichstags teilte der Präfi-
dmt des kriegsernährungSamtrS mit, daß die Belieferung
mit Kartoffeln bis zum 12. Juli gestchert sei.

X « ltville . 5. Mat. (Mrldepfltchtfärfeind-
lichc Ausländer .) Rach Erklärung deS Kriegszu¬
standes seitens der Lneiaiglen Staaten von Amerika stnv
die Angehörigeu dieser Staaten und die von Kuba und
Panama als feindlich« Ausländer zu betrachten. Auf fit
finden daher die Peflimmungen über die Behandlung von
Angehörigen feindlicher Staat»» ebenfalls Anwendung.
Insbesondere besteht für sie dt«Pflicht der täglich persön-
tlchen Meldung bei d«.m für ihre Wohnung zuständigen
Polizeirevier. Weiter dürfen fi« den Stadtbezirk nur mit
Genehmigung des Königlichen stellvertretenden Generalko-
mandoö 18. AmeekorpS zu Frankfurta. Main vertaffsn^

-r Eltville , 5. Mai. (Eine Maßregel gegen
die  K t e«n g e1V  h a mste r.) Die Möglichkeit der
Außerkurssetzung von Vttber- und Nickelmünzen wird mit
der Begrüligung angekündigt, daß da» Nickel- und Silber-
gelo durch abstchtliche Zurückhaltung immer mehr aus
dem Verkehr ausschetde. Wie wir hören, sollen tatsächlich
Erwägungen dmäber im Gange sein, diese Münzen nach
kurzer Frist gänzlich aus dem Verkehr zu zirhen. Tau¬
schen dl« Gclshamstrrer ihre Münzen nicht rechtzeitig, ein,
so bleibt ihnen nur noch d,r Metallwert, der erhebtich
niedriger ist atS der Münzwerl. Wir werben vom Reichs¬
schatzamt zu der Mitleilung ermächtigt, daß solch« Erwä¬
gungen tatsächlich bestehen.

+ Eltville , 6. Mai. Zum Postvectrieb aus Deutsch¬
land nach dem Generalgouvernement Warschau find fortan
widerruflich all« Tageszeitungen tu deutscher oder fremder
Sprache, alle Zeirschristen ln deutscher Sprache sowie eine
beschräultr Auswahl von fremdsprachigen Zeitschriften
zugeiaffen worden.

oo « Itvitte, 5. Mai. Was ist ein „krieg ?,
wichtig er * Betrieb?  Amlttch wird folgendes mit-
gt »M:  Nachdem die im HstsLbirnstgeietz vorgesehenen
FtststellungsauSschüffe nun ihie Tätigten begannen Huben,
sino Anträge von Bririeden und Organisationen, sie als
^Vatirtänvische« Hilfsdienst" im Sinne des § 2 De»
HtlsebunstgesttzeS zu bezeichnen, d-u FeststeüuvgsuuSschÜs-
scn zur Entscheidung zuzalesten. ES wird jeooch dabei
zu druchren sein, daß die FrststellungSauSschtüffe nach8
37 der BrrfahrenSanweisung nur auf Veranlassung des
KciegSamtS oder auf ven jchrtstlichen Antrag eines Betei¬
ligten tätig werden. Beteiligt ist nur, wer an der vom
Ausschuss» zu treffenden Feststellung«in unmittelbares
berechtigreŝ ntereffe hat. Ein solches wird nur dann
anzunrhmen setv, wenn bestimmte Tatsachen vorgebracht
stad, wie z. B. die berrNS erfolgte Heranziehung von
Angehörigen des Betrieves, die gegenwärtige begründete
Besorgnis der Abwanderung von Arbeiiern oder Ange¬
stellten, aus oenen sich ein gegenwärtiges wirtschaftliches
Zntereffe deS Antra.stellerS an der alsbaldigen Entschei-
dang de» Ausichuffes ergibt. Der rein theoreitschk
Wunsch v,S UriternehmerS oder rinrs Angestellten, übel
di« KriegSwicytigksit ihre» BetriebrS Klsrheit zu erhaltM,
reiche nicht aus. Diejevlgen Anträge, in denen bestimmte
Tatsachen drr bezeichnenden Art überhaupt nicht vorge-



find, tvcrden daher mit einem Hinweis auf § 27
LerfahrenSanweifung an die Antragfteller zurückzuge-

zen sei"-
>, 5. Mai. Am Donnerstag, den 10.

besinnen dahier die großen Rh-ingauer Weinver.
».iatrungt». AIS erste Bersteigerung bringt di« Frei-

Langverth von Simmern'sch, Verwaltung dahier
?«/2  Stück 1916er, 36/2 und 3/4 Stück 1915er auS den
n̂ aen wie Eltviller Sonnenberg, Raurnthaler Rotenberg,
^ltenheirner Nußbrunn, Wisselbrunn und Markobrunn zur
N-rkeigerung. Die Weine sind gut entwickelt und haben
^ gute Frische. Die Auslesen haben eine große Süße
,nd somit att Edelweine Zukunft. — Im Anschluß an
* Versteigerung bringt noch Herr Geheimer Regier-
1,1- -* Czeh 11/2 Stück 1915er aus den Lagen von
«livtlle und Kiedrich und dieH. TillmaunS'schc Wein
MSverwaltung 7/2 Stück 1916er und 27/2 Stück 1918er
aus den Lagen von Neudorf, Nieder-Walluf und Erbach
,um AuSgebot. Auch diese Weine sind in Form und
Art großartig, sodaß dieselben bei den Steigltebhabern
aioßen Anklang finden dürften. — Am Freitag, den 11.
miai findet die Versteigerung der GräflichEl tzt schen
Verwaltung und am Samstag, den 12. Mai die der
«önigl. Preußischen Domäne statt. Die Weine der
Altzischen  Gutverwaltung sind durchweg alle sehr gut
und schön entwickelt und zeugen von sehr sorgfältiger und
sachgemäßer Behandlung; ganz besonders hervorragende
und große Spitzen weisen die 191»** Auelefer» auf.
Die eine seltene Edelsüße und Würze besitzen wie wenige
ihrer Vorgänger, sie dürften dem 1893er sehr nahe kommen.
- Eine sehr reichhaltige und mannigfaltige Auswahl
bringt die Kgl. Preußische Domäne zur Versteigerung und
mar 1916er, 1914er, 191ler,m>d1915er. DaS Großartig¬
ste unter den vielen Nummer ist ein Viertelstück 1911er, der
an Feivgrschmack und Süße nicht oft übrrbotm werden
wird. Auch hier sind sämtliche Weine wundervoll in
ihrer Att.

-j- GUville. 1. Mai. Selten noch vollzog sich der
Ilebrrgang von der kahlen winterlichen Natur zur vollen
Frübltnx Spracht so unvermittelt vir in diesem Jahre. ES
scheint. alS wolle der Lenz fein bisheriger langer Säumen
durch ein um so raschere» und reicheres Sprossen und
md Blühen in weitestem Maße wieder gut za machen.
Wo noch am Sonntage nur da und dort ein vereinzelter
blühender Odstdaum zwischen de» knospenden StrSuchern
und Säumen zu sehen war, da zeigt sich heute ein einzi¬
ges duftendes Blütenmcer. Bei dem prächtigen Wetter
ist»in rascher Verlaus der Obstblüte zu erwarten, waS
für die Obsternte von bestem Vorbedeutung wäre.

+ « Uvtlle, 5. Mai. (KeinAuSfuhrverbot
für Frühgemäse .) In einer Vrrsammlung von
Obst- und Gemüsezüchtern wurde dieser Tage berichtet,
der„Polizei-Prästdent" von Frankfurta. O. habe den
dortigen Erzeugern und Händlern die Ausfuhr von
Frühgemüfr auS dem Bezirk verdoien. Wie wir von zu
ständiger Seit» erfahren, entspricht diese Angabe nicht den
Tatsachen. Außerdem gibt ei in Frankfurta. O. keinen
Herrn, der den Titel „Polizei-Präsident führt. Die
Reichsstelle für Gemüse und Obst hat für die diesjährig»
Gemüse- und Obstversorgung den Grundsatz ausgestellt,
daß der Verkehr durch keinerlei Ausfuhrbeschränkungen
beschwert werden soll

A 5. Mai. (DaS überschüssige
Sauerkraut dcn Industriearbeitern .) In
ben meisten ländlichen Haushaltungen wird alljährlich so
diel Sauerkraut etngrmachi, daß im Frühjahr nicht unbe¬
deutende Mengen übrig bletbcn, die dann mangels anderer
Verwendung auf den Misthaufen geworfen werden. Diese
Mengen dürfen jetztb:i der allgemeinen Knappheit an
Lebensmittel für den Bedarf dir Städte, speziell der
Jndustrie-Arbester. eine sehr wünschenswerte Beihilfe sein
Dir Kii-g»g,s«llschast für Sauerkrautm. B. H. in Berlin
richtet daher an alle diejenigen, welche noch Sauerkraut
übrig haben, da? Ersuchen, die überflüssigen Mm ên ihr
anzuzeigen, damit sie die Mengen gegen Bezahlung der
ortsüblichen Preise abholen und zur zweckmäßigen Vertei-
tung sammeln lassen kann. Da das Sanerkraut in den
rneistm Haushaltung-« jetzt nicht mehr vor dem Verder¬
ben geschützt werden kann, so ist eine baldige Anmeldung
geboten und diese ist zu richten an die KriegSgesellschaft
für Sauerkrautm. d. H. Berlin Vf 87, Potsdamer
Ttr. 71.

y/ «ltvM », 5. Mai. Bei der Handelskammer zu
Wiesbaden ist ein neue? Verzeichnis von im seindltcheu
AuSlande beschlagnahmten Gütern tingegangen, hinstchl-

'lich deren sich bisher diejenigen nicht haben ermitteln las¬
sen, die zurzeit drr Beschlagnahme das Eigentums- oder
rin sonstiges Recht an den Gütern harten. Vorn hrnlich
handelt es sich um Häute, Lederabfälle, Erze. Metalle.
Aohjule und Kokesgarn. Firmen des Bezirks, dir glauben,
daß unter den Waren sich jotche befinden, die ihnen
gehören, wird anheimgestellt, das Verzeichnis in der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer in Wiesbaden einzusehcn.
Desgleichen ist dort eint Liste verlorener Güter autgelegt, !
über deren Verbleib Mitteilungen erwünscht sind.

KriezSchronik der„Telegraphen- Union"
1. April.

In Westindien zahlreiche Schiffe vom„Seeadler" ver¬
nichtet.

Zwischen Leus und ArraS englische Angriffe gescheitert.
Zwei feindliche Flugzeuge bei Smyrna abgeschossen.

Eingesandt
15«! dir uttttr dies»» Rubrik stehenden Artikel übe,nimmt dir

bchiiftleitung nur»in»pretzges,gliche B,»on«wo,»ung.>
Der „Rhetngauer Beobachter' brachte in Nr. 38

nn -Eingesandt", worin Interventen sich i« die Be.
schafsuna von Bohnenstangen, wie diese von der Stadt
aus dem von den Holzhauern  geschlagenem Material

geliefert werden, verwenden wollen. Der Erfolg war,
)aß ein, Bestellung vonüber 1500 St. eingegangen ist. So¬
viel wie mir bekannt. Beschäftigt die Stadt eine große An¬
zahl Gefangene zum Anbau von Mohn im hiesigen
Stadtwald. In einem Bortrag deS„Rheing. Vereins für
Obst-, Wein- und Garievbau" im „Hotel Reisen¬
bach"  wurde auf die Wichtigkeit der Dörrgemüse(Erbsen
und Bohnen) htngewiesen, jedoch nicht auf Mohn. AuS
diesem Grund« nehme ich an, daß die Versorgung mit
Bohnen genau so wichtig ist wir Mohn bei ordnungs¬
mäßiger Verteilung! Nun habe ich den Vorschlag: Wie
wäre eS, wenn die Stadt einmal nur einen Tag die Ge¬
fangenen unter Aufsicht der Holzhauers für Herstellung
)rr Bohnenstangen stall dem Anbau von Nohn beschäftigen
würde, ferner hat die Stadt Wagen und Pferde, welche
die Stangen hierher besorgen können. Was wird wohl
den Magistrat veranlaffen, sich gegen den Vaterländischen
Hilfsdienst zu weigern, vielleicht nimmt einer der Herren
„Stadtverordneten" oder des .Wirtschaftsausschusses" hier¬
zu das Wort. Wofür sehr dankbar ist «. Ra».

Die Erklärung deS Magistrats in Nummer 40 dieses
Blatte- zeigt an, daß wir in Eltville zur 3. Ernährung?-
klaffe gehören. Dies stimmt ganz gewiß. ES kostete
nämlich dak in voriger Woche verkaufte Sauerkraut in
Erbach 18 Pfg.» in Oestrich 20 Pfg. und in Elidille 25
Pfennig.

Gin Eltviller Bürger.
Berautwottlicher Schriftleiter: Alwin Borge. Eltville.

Sin Wort über deutscHc9'r<mtn({leidttng.
Die verkürzte Taillen- oder

Enspirelinie laut lieb auf di*
verschiedenste Weise ausführen,
sei e* nun Beim Kleid , Mantel
oder bei einer Jacke. B«i mnserer
au* lila und schwarz gestreiftem
Samt hergestellten Abbildung
wurde die Vorder- und Hinter¬
bahn durchgehend gearbeitet,
während die seitlichen glatten
Bockbahnen oberhalb der Taille
mit den verkürxten Taillenteilen
vorhanden eind. Der orale Auf¬
schnitt ist durch rahmfarbenen
Tiill und eine hübsche Seiden¬
stickerei gedeckt, die mit der
Armeiverzierung übereinstimmt.
Schwarze» Samtband begrenzt
die Vorderteile »üd die Taillen-
linie und setzt sich als lauge,
unten, in Sehlupfen zneammenge-
ftigte Inden fort. Die untere
Bockweite beträgt 3 m. Das
Kleid kanu mit Hilfe eine*
Favoritschnittes von jeder Frau
selber gearbeitet werden. Schnitt
in 40, 44, 48, 52, 56 cm halber
Oberweite M. 1.—. Aufpiätt-
auster aur Seidenstickerei Nr.
34475 für 80 Pfg. (Entworfen
von Erwin Heckmann, Jleenburg
». H.) Zu beziehen von der
Modezentrale Dresden- N, 8.

«r . 6780. '
Kleid mit verkürzt»

Taillenlinie.

JC5»laHch«* ] heat*r ru Wi«sb*d«it -
rvochensptelPla* *»« 8. bi» 13. Mai 1* 17.

• • MNtftg, 6. Mai. Ab. 6. Dreijehnte» Gastspiel I» Kgl.
Kammersänger» Herrn Paul Knüpfer von der König¬
lichen Oper in Berlin:
»Dir Hugenotten" Ans. 8.80 Uhr
.Marcel": Herr Kammersänger Knüpfer.

SKsata«, 7. Mai Ab. v. Znm ersten Mal, wiederholt
.Maß für Maß" Ans. «.»0 Uhr

Die »»1a>, 8' Mai. Ab. A. .Aigelrtio" «nf. 7 Uhr
Mittwoch v. Mai. Ab. L. .Carmen" Ans. 8.30 Uhr
Damnertag, 10. Mai. Ab. v. Vierzehnte» Gastspiel de»

Kgl Kammersänger» Herrn Paul Knüpfer:
„Margarete" Ans. 6.30 Uhr
.Mephisto": Herr Kammersänger Knüpfer.

»reitag , 11. Mai Ab. 8 . „Maria Stuart" Ans. 8.30 Uhr
« «« »tag, 12. Mai Ab- A. Jünstehnte» und letzte« Gastspiel

des Königlichen Kammersängers Herrn Paul Knüpfer
„Der Aifenkaoalier" Anf. 6:30 Uhr
.Och»" : Herr Kammersänger Pan! Knüpfera. G.

T»««ta» , 13. Mai Nachm. Bet ausg. Ab. Ans allerhöchstenBe¬
fehl: 4. Borstrllun, für dl« Kriegßarbeiterschast:
.Könige" Anf. ».80 Uhr

(Au dieser Borpellung findet ein Karten,erkauf nicht statt).
Abend». Ab. D. .Mona Lisa" Anf- 7 Uhr

= jl«»id#nz-3h«ater zu Wiitbadin. "■■' ■
Eigentümer nnd Letter Dr. pkil. Herma»« « a« ch.

«pirlpla » », « 6. bi» 13 «Rai 1917.
Sanntag , « Mai. «lachm. 3.30 Uhr . Wir srßle ich « einen

Mann.
7 Uhr abds. . Dt» Schmetterlingsschiacht"

Montag , ?. Mai. .Ostern* (Gastspiel v,n Mitgliedern de,
Frankfnrter Schauspielhaus«».) 7 Uhr abend«

Dtenotag , 8. Mai7Uhr add». . Adam, G»a und die Schlange."
Mlttmoch. 0. Mai 7 Uhr abdr. „Wie fehle ich meinen Mann."
Dsnnerotag , t0. Mai. 7 Uhr abend». „Die Schmrtterling,-

schlacht."
Freitag , 11. Mai. 7 Uhr abend». „Hedda Gabler" (Gastspiel

Hermine Körner.)
Samstag , 12 Mat. 7 Uhr abd». . Heimat' (Gastspiel Hermine

Körner).

We Mchkilhttll.

Lord Georges Mission.
TU. Amsterdam ü. Mai. AuS London wird ge-

meldet, die piötzltche Rnse Lord Georges nach Frankreich
wuidr infolge dringcnder Forderungen deS Generals Hatg,
die in Eugiand nicht durchführbar waren, unternommen.

Die von Haig verlangte Ersatzlrupprn sind nicht vor-
honden» Tcanrponvttluue verursachten Nahrungsmangel
in, engUschen Heere. Frankre ch ist überfüllt mit Brr-
wundcteli, weil der Abtransport nach England schwierig
ist. Die beabsichtigte Reform in der Admiralität stehe

mit dem Oberkommando der Verbündeten in Verbindung.
Alle diese Fragen wird Lord George in Frankreich erörtern.
Neue Revolutions -Bewegungen

in Nutzland.
TU. Kette»»«« , 5. Mai. (.Lokal Anzeiger"). Die

holländischen Blätter veröffentlichen in ihren späten
Abendausgaben eine Reuteischc Depesche auS Petersburg
von vorgestern Nachmittag4 Uhr: Diese hat folgenden
Wortlaut: Abteilungen bewaffneter Soldaten versammeln
sich um den taurischen Palast, wo di« vorläufige Regie¬
rung ihren Sitz hat. Sie führen rote Fahnen mit sich
und fordern den Rücktritt MiljukowS.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. 0 **g«* HgBptqneertt«*. 5. Mai. 1917

(Amtlich.)
Westlicher Kri egSsch aupl  atz.

HerreSgrnppe deS Ge»eralfeld« arschaIlS Kronprinz
Rnpprrcht vo» Bayer».

Nach dem blutigen Zusammenbruch der engl. Angriffe
an der ArraSfront kam es gestern nur bei Bullecourt zu
gröberen Jnfanreriekimpfen. Beiderseits deS Dorfes an-
greifende dichte englische Mafien wurden verlustreich abge¬
wiesen. Schwächere Vorstöße bei LenS und FreSnoy
schlugen fehl Dir Gefangen-nzahl erhöhte sich auf 10
Offiziere, 1225 Engländer, mindestens 85 Ast«-
schterengeweyr« sind erbeutet.'

An drr stegirtchen Abwehr deS4. englischen Durch-
bruchsversuch haben besonders hervorragenden Anteil die
Garde-Truppen, Bayern. Württemberi, Sachsen und
Badener ffowie Regimenter der Provinzen Ostpreußen,
Posen, Schlesien, Hannover und Rheinland.

Nördlich von St. Quentin hatten Verseldkämpfen für
uns einen günstigen AuSgang.

Heere«gr«Ppe Deutscher Krouprteez.
An der AiSnefront hält die Artillerteschlacht unter

größtem MunitionSrinsatz an. Starke feindliche Grkun-
dungSvorslöße wurden an mehreren Stellen abgewiesen.
Umd:n Besitz deS Winter-BergeS westlich von Lraenne
haben sich Kämpfe entwickelt, die noch nicht abgefchloffen
sind.

Zwischen der AiSm und dem Brimont brachen gestern
durch tagelanges ausgiebigster Artilleriefeuer vorbereitete
Angriffe von4 französischen Divisionen zusammen. Die
auS den erbeuteten Papieren heworgeht, lag das Ziel deS
Aagriff-'S mehrere Kilometer hinter der vorderste» Linie.
Dank dem zähen Aushalten unserer Truppen ist eS dem
Feind aber nur au einer vorspringenden Ecke gelungen,
sich im 1. Graben sestzusetzm.

Oestlich von La Neuville wurden vorübergehend»inge-
drungene Franzosen unter Verlust von ö0v Vofaer<r-
ne« und mestrerorr Maschiuengemehee» zurückge-
worsen. Südlich der AtSne in Abendstunden erneuerte
Angriffe konnten an der Niederlage nichts ändern.

Nördlich von ProSneS mißglückten erneute französische
Brrsuche, sich mit mehreren Divisionen in den Besitz un¬
serer dortigen Höhenstellungen zu setzen. Mit schweren
V-rlnsten erkauften die Franzosen vorübersehend südlich
von Nauroy geringen Gttändegewinn. Gegenangriffe
brachten unsere Infanterie wieder in dm vollen Besitz
jhrec bisherigen Linien. Uedo» 1O0 Vef««»»»ee
mnede« znrückgefShrt

HerreSgrnppe Herzog Albrecht.
Außer beiderseitiger EckundungStättgkett keine Greig-

niffe von Bedmtung.
Der Feind veclor gestern7 Flugzeuge und ein

Fesselballon.
Durch Fuegeeangriff auf Ostende wurde eine gröbere

Anzahl Belgier getötet und verwundet. Militärischer
Schaden ist nicht angerichtet.

Sestlicher Kriegsschauplatz.
Lebhaftes russisches Feuer zwischen Kowel und Gta-

ntrlau veranlaßt, entsprechende- BergeltungSschießen.
Mazedonische Front.

Im Eernabogen westlich der Doiran-GeeS und in der
Struma-Niederung lebte die Artillerietätigkeit zu einzelnen
Lageßstundeu auf.
ver erste Seneralquariiermeirter: t  h  d t n i or f r.

Kethl. Kt»ch»«g»« ot»he.
Sonntag, 6.»Mai

8.30 Uhr hl. Messe.
7.45 , Heilige Mrff«.
8.48 . » »
10 „ Hochamt.
2 , Christenlehre iuu» Armenseelenbrud«rschaft.
4 Uhr Marienverein.
« Uhr Maiandacht.

An denweektae»« :
8.18 Uhr Frühmesse
7.00 Uhr Pfarrmrsse.
8.00 Uhr hl. Mrsie.
Täglich Maiandacht, abend« 8 Uhr.

Elisabethendapallr(Kranken ha»«.)
Sonntag» :

7 und 8 Uhrtzhl Messe.
Werktag» :

8.45 Uhr hl Moste.
7.15 Uhr hl. Messe,
rägltch 5.30 Uhr Andaeht.



Um 1. 5. LvlV ist eine Bekanntmachung betreffend
, .Serl,i »a,esl »« l)« » , m  naAelnmdftol * "

»klaffen Worden.
Der Wortlaut btt Sekonntma- vvg ist in dm » mt»«

dlittnnund durch Anschlag veröffrntltchi worden.
47471 Das <Sooverne«e«t der Festung weatatz.
K 4(18

Ti

Zwanff8vecfte»kerung.
3m Weg« der Zwangsvollstreckung sollm 21. Mai 1917

vormittag» 10 Khr
«n bet Gertcht.st.ll. 3lt 1, »erfteiflett wtrbm^ b«

ssä "K äs
ci . flf E ^ S. daselbst, S) Barbara Ehrfrau Philipp Menge»

KS ^ sb, *« « Ssyr
OTt ™ « 71miäeta Safjblwbee in Eltville, einge.t&fÄEk^ ssssr.®«.

n) WohnhmS mit Halraum, b) SM
nnb Kcllcihaus, b) klcgcldnhn(tctUoeife^
Schwalbachnstraßr 18,
aaSÄ ,!.w ». M - >- •*
V)  20 — U4 b) 60 — M-  Gtbäudesteurnollt 9lt . 687.

EUvill«. ben 21. MLr, 1917.
[4761 Kgl. Anitsgrilchl.

TodeS' Anzeige.
Allen Freunden. Verwandten und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , dass *m
3. Mai unser lieber Vater, Grossrater und
SchwiegerraUr

Josef Post
iro fast vollendeten 82.
rsrschisden ist.

Lebens jahre sanft

Um stille Teilnahme bitten :
Die tratfemdeii Hinterbliebenen.

Die Beerdigung- findet Sonntag vormittag 1-
Uhr vom Krankenhaus(öntenbergstr.) aus und
Exequien am Montag früh 7 Uhr statt. I*

SerchM-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich don jetzt ab ein große»

So r g - 1- a fle r
führe und Särge in Cimuii», €lc!i« hol* und
Sinn stets in großer Auswahl nnd allen PrerS.
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich dir hiistiche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze geefalgnnge»
zi billigste« BerccMURftt nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauersallen
halte ich mich besten« empfohlen

Hochachtungsvoll
J -s Bröhl,

«■ Sar̂ Cager,
| marmtram 8.

tzchvae5 Wochen alte

Ferkel

Gothaer LebensYersieberungsbank
«uf Gegenseitigkeit.

Biiher ibgeschloiiene Venieherungen

j Milliarden 270  Millionen«tri.
KriegsDersitfaerung

»il allbaldiger Anuzahlungd« volle * Summ» im
Todesfall. I8890

Heue rorteilhafte Versitheruigsformtm. HO

Vertreter 3oseph Felhner, Eituiie.

££ Zahn-Praxis irisdsr
anfgeuoBBoa.

Spraehielt tlflloh roa l - V tJkr.

Dentist PhI  Jamnr&lh, Sltiille.
[4640

Alt bl Bi
|u verkaufen . Nähere» [474,

S«chie»ft«in . »arißcoß; 8,

z» kanf»« grs«cht. Jean Müder
Elektr. Fabrik,

4707f Eltville.

Grosser

Kriegsatlas
20 dreifarbige

Karten
Raloh besofcrlftot

Inhalt.

1. Nordwestrussland 1
2. Südwestrussland 1
3. Rurninisa 1
4. Ostende-Arras
5. Laon-Reinvi
6. Reims-Verdun
7. Toul-Nancy
8. Colm&r-Belfort
9. Mazedonienm. einer

Karte von Saloniki

:2000000
12000000
:1000000
1:315000
1:250000
1:250000
1:250000
1:250000

1:760000

Preis gebunden
2 Mark

Klar und gtnau

10. Aegypten 1:1400000
11. Europa
12. Groasbritannien u. Irland
13. Italienisch . Krisgsschaupl.
14. Alhauisch -griechischeGren-

ie . Valona . Korfu
15. Strassev .Calais)Str r .Dov.)
16. Dardanallen-Strasse
17. Kaukasusfrout
18. Paris und Umgebung
19. London und Umgebung
20. Griechische ,Teilkart » :

Athen-Larissa.

4 bis 5

wegen Futtermangel zu »er
en. l

Näheres Im « erlag be» Bla
Ein brave, fleißige«

für Hausarbeit gesucht. [
Frau Phil . Eicho

Euch« per 15. Mai ein in o
häuslichen Arbeiten erfahr

Mädchen
bei Hohem Lohn. [

Jakob « tmon
Eltville,

Taunusstr . 14.

Handiieh und dauerhaft In Taschenformat
yehunden kreisl Mari.

Zu b« ziehen darob

Xa . Schmier-Fett
sch«im« e»b> sd teerilfrei

Sär Maldiinen und Wagen
*iebe » vorrätig , per Kilo Silk. 1.75.
Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H. I . Kirschhöfer,
Lei- »ub Hett-Fabrik,

rchierstet« «. Rhein.

Verlag
Alwin Boege,

des„Rheinganer Beobachter“.

GebrauchteWeinkorke
je» »« Onantn « kauf
WkMaussL Pt!

«ltoille,
48ß0f Frirbrlchstrah« 14.

Wer»erfouft
Wirtschaft , « asthos, » aderet,
Warenhanblnng auch mit Lano
ob . sonst, gcetg. Anwesen in Elt'
ville ober Umgegend Angeb er¬
wünscht an Wilhelm tvr - ° . P° ft-
lagreud Maie », « h st^^ e

455s

ÄBT 4 LBUJM
15 der schönsten Lieder

für eint mittler , Lingrtimm , mit }Clavi «rbegl «i*
tuna geheftet 1 .25 M . g,banden 58.50 Jltk.

Enthält u. a. : Gute Nacht, da mein herzi-
ges Kind. Waldandacht , Lindenwirtin . .'

I«lkimS 8anvha»r
möglichst mit Obstanlage ober
Gärtneret , u pochten gesucht. Off.
unter F . W - 4089 an Rudolf

1Moste , Wiesb aden . f4S«4«
Billa , Landhau»
mögt, mit großem
Garten oder Anwe-

l fen für Geflügelzucht evtl, sonst
oute, lanbmtrtschastltche» Odfeht
zu oerh- Direkte Off. erd. an
Gedvg Delsenhof , postlagernd
Wie»baden. [4722*

Sleincr
Bauplatz

mit Aussicht aus den
Rhein in Eltville
Usucht oder klemer
Gatte« mit Bauplatz
in
Eefl . Off. o»l> Prcisangabe unt.
(£. E > 1917 an die Exped. d».
Blatte » erbeten . [472K

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhand
lnug. Vom Verleger gegen vorherige Einsendung
des Betrags postfrei. Verlag von

P. J, Tonger, Hin am Rhein.

FlascHen-
Papier

in allen Farben wieder eingetrolten
ilvin Boege, Papierhandlung.

>ZükU,illt
Heinere« Anwesen, möglich
z. Allrinbewohnen, m. Wem
keller, Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart. ,u laufen ges.
Ang. m. Prestang.u-K.G079
a D. F r ' n z, Annonc.-Lrp.
Mainz. l" " k

Möblierte»

mit voller Pension »der auch
mit Küche hier oder außerhalb
gesucht. , ,

Nähere » in dem Verlag diese»
Blattes . i [474»

Klein»»

Haus
mit Stall für Kleinvieh und gro¬
ßem Garten auf längere Jahre
zu mieten oder Kausen gesucht.

Angeb,te unter O. H . an den
Verlag d- » l- erbeten- [4704

Line

44 > ZiwMlrtoohllllNg
nebst Küche kaldigst»u mieten
gesucht. [4886

Schrtstl. Off mit Prei» unter
^Hrim' an die Llped. d». Bl

Kleine freundliche

zu vermieten.
Näh. i. d- Exped. d. Bl

[4884
Schöne

3-ZiMeniil>hilll!lz
im Haust Marktstraß «8 . 1. Etage
per 1. Juni evtl, früher »u ver¬
mieten. Näheres [4781

Hauptstrnk « 31.

BÜla
fiel gelkgrn, mit groß. Garten,
wo not atigtfnjenb Land bin»
zuzukaufkn ist, für Kartenbau
gceig»,!. zu kaufen geiuchk.
Anr>. erbitte unt. F L Z
284 an Rudolf Moffe Frank»
furt a . M . [4?28m

u«kt vo» 4tr Fahri
AWb- Ori( i«»lprtu«u

100 Ziz-  Kleinmk . 1,8
mit Hohlmundstück

100 Zig.  Klein rerk. S ^
104 . . 4.1 ^
ivo .. . «,r ^
mit Goldersatzmundstü

7um4 u«r regen Nicki
von 300 Stttek an.

Unter 300 Stück wird
abgegeben.

°*iV.r Zigaretten^
G. m.  k . H.

Köln,  KhrenetrisseJ

4 - 5
Iimmerwoh ««ng

mit Garten , elektk. Licht n . Bad
in Eltville zuml . Okt . zu mieten
gesucht. Bevorzugt Haus zum
Meinbewohnrn auch8 - I Siäum«
Dorkanfsrrcht ermünscht. Offert,
unt. L «202 an D . Arenz , G-
m. b. H . Main, . [4?d»s

Eine

Aushilfe
gesucht von 10' ,. - 2 Uhr.
tm Verlag d». Blattes . [

Ein

Lckmtitl -Heill
für fosort gesucht. l

Kleinbahn
Gltville—Schlange«

ZweiMansarden
zu vermieten.

Phil. Jonos,
Schl » fs»» ßafie » .

Schöne Wohnung
mit vchausrnstrr -um 1. 9. 17.

oerrn. Wörthstr . 4« p. Näh.
1. Stock. 14415

Ein

WliibnzSlirbti
für dauernd « Arbeit gesucht
kommt stet« Wohnung . !

Baleatin EchuM
«ltoille.

Evg. Ktrchengevet
bei iliira H | fiNfi

SaeenSag , Iw 0. 20
9.30 Uhr vorm. (Meliwbt

der Pfarrkirche gu « rd
10.SO Uhr vorm, « hrtsteeeletz

männltchm Jugend.
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